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MEDIENWELT 
DER   KLEINEN

Norbert Neuss beschreibt 
in seinem Ratgeberwerk, 
wie Medienkindheit 
heute aussieht. Er 
thematisiert die Wirkun-
gen einzelner Medienin-
halte auf Kinder wie auf 
die ganze Familie. Dabei 
beschränkt sich der Blick 
nicht auf die Nachteile, 
sondern führt ebenso die 
positiven Seiten der 
Medien auf. Insbesonde-
re wird die Wichtigkeit 
einer bereits früh einset-
zenden medienpädagogi-
schen Begleitung und 
Förderung der Heran-
wachsenden beschrieben. 
Wie das funktioniert, 
illustrieren konkrete 
Beispiele von Medienbil-
dung aus dem Kindergar-
ten und der Grundschule. 
Im ansprechend gestalte-
ten Buch begleiten den 
Leser zahlreiche schöne 
«Aussagen» zu Medien 
von Kindern selbst 
(Zeichnungen, Interview- 
ausschnitte), die mit 
Kommentaren versehen 
sind. Vereinzelt kommen 
auch Eltern mit medien- 
erzieherischen Fragen zu 
Wort. Es gelingt Neuss, 
dass wir als Leser in die 
Medienwelt der Kinder 
eintauchen und diese ein 
Stück weit mit den Augen 
der Heranwachsenden 
betrachten lernen.  
– Eveline Hipeli

 N.Neuss. Kinder & 
Medien: Was Erwachsene 
wissen sollten.  

 Seelze-Velber: 
Klett & Kallmeyer, 
2012. 165 Seiten. 

KINDER   MACHEN 
BÜCHER

«Ich muss ja ein Buch, 
also eine Geschichte, 
er!nden. Und dann 
aufschreiben. Aber dann 
ist mein Buch ja immer 
noch nicht fertig …». 
Diesen hier nur ange- 
tönten Schreib- und 
Produktionsprozess 
sollen die Schülerinnen 
und Schüler in einem 
Geschichten-Schreibpro-
jekt erleben, in dem sie 
selbst in die Rolle von 
Autoren und Beraterin-
nen schlüpfen. «Wir 
schreiben Bücher» liest 
sich wie ein Drehbuch, 
bestehend aus einer 
gelungenen Kombination 
von prägnanten Theo-
rieblöcken und Ausfüh-
rungen zur konkreten 
Umsetzung des Projekts. 
Die sorgfältig ausgearbei-
teten Materialien stehen 
im Word-Format für die 
eigene Bearbeitung zur 
Verfügung. Eine wirkliche 
Planungshilfe – und eine 
gelungene Erweiterung 
bereits bestehender 
Materialien in Lehrmit-
teln! Leider fehlen Hilfen 
für den Umgang mit der 
Rechtschreibung und für 
die Schreibbegleitung von 
anderssprachigen 
Kindern mit geringen 
Deutschkompetenzen. 
– Nathalie Vital 

 B. Klopsch,  
A.Sliwka, M.-S.Schmidt. 
Wir schreiben Bücher: 
Ganzheitliche Literacy- 
Förderung für die 3. 
und 4. Klasse.  

 Weinheim: Beltz, 
2013. 127 Seiten.

FILM   IN   DER 
SCHULE

Film unterhält, infor- 
miert, vermittelt Wissen 
und Spass, manipuliert 
und emotionalisiert.  
Ines Müller ist Kamera-
frau und Erziehungs- 
wissenschaftlerin. Ihre 
vom Gegenstand Film 
ausgehende Filmdidaktik 
möchte Schülerinnen und 
Schüler zum «kritischen 
Sehen» anregen. Metho-
disch wählt sie einen 
handlungsorientierten 
Weg, der auf Kooperation, 
Selbstorganisation und 
Produktion setzt. Wie sich 
Filmbildung und !lm- 
produktive Übungen im 
kompetenzorientierten 
Unterricht realisieren 
lassen, wird anhand 
zahlreicher, gut ausge- 
arbeiteter Unterrichts- 
lektionen veranschaulicht. 
Von der Primarstufe bis 
zur Sek II wird in einem 
Curriculum aufgezeigt,  
in welchen Fächern das 
Thema Film als mediale 
Querschnittskompetenz 
behandelt werden kann. 
Neben den zahlreichen 
Ideen für den Unterricht 
wird auch eine fundierte 
(lern)theoretische 
Einordnung geboten, so 
dass Theorieinteressierte 
wie auch Praktiker bei der 
Lektüre auf ihre Kosten 
kommen. – Björn Maurer

 I. Müller. Filmbil-
dung in der Schule:  
Ein filmdidaktisches 
Konzept für den Unter-
richt und die Lehrer-
bildung. 

 München: kopaed, 
2012. 338 Seiten.

3 4 5
Will McAvoy (Jeff 
Daniels) möchte die  
Welt verbessern – 
wenigstens die Nach- 
richtenwelt, denn die 
TV-Berichterstattung 
ist zur seichten  
Unterhaltungsshow 
verkommen. Im Kampf  
um Werbeeinnahmen und 
Einschaltquoten bleiben 
kritische Meldungen  
und Fragen auf der  
Strecke. Das soll sich 
ändern. Fortan steht 
wieder die Wahrheit im 
Mittelpunkt. Schein- 
heilige und Lügner 
werden entlarvt. Damit 
schafft sich der Modera-
tor und Redaktions- 
leiter von «News Night» 
aber nicht nur Freunde. 
Anfeindungen in der 
Boulevardpresse, Mord-
drohungen und sinkende 
Quoten sind die Folge. 
Kein Wunder, dass die 
Chefin (Jane Fonda) den 
Weltverbesserer loswer-
den möchte. Die ameri-
kanische TV-Serie «The 
News-room» spielt hinter 
den Kulissen eines 
fiktiven Senders, er- 
zählt aber packend  
und realitätsnah, wie 
Umweltkatastrophen, 
Wahlkämpfe oder die 
Tötung Bin Ladens zu 
News werden. 

Um Fakten und Meinun- 
gen in der Berichter-
stattung geht es auch  
im Journalismus-Wegwei-
ser «Textsorten» (UVK 
2013). Mit Beispielen, 
Tipps und Checklisten 
führt Christoph Fasel  
in journalistische 
Darstellungsformen ein 
und erklärt, wie man 
Tatsachen als Nachricht, 
Reportage oder Maga-
zinstory aufbereitet 
und was es für ein 
Interview, ein Porträt 
oder eine Glosse 
braucht. 

Wie die Nachrichten  
ins Schweizer Fernsehen 
kommen, erfahren Schü-
lerinnen und Schüler  
in den Beiträgen «News» 
und «Newsmacher» des 
Schulfernsehens. 
Videostreams und Unter-
richtsmaterialien (der 
PH Zürich) gibt es unter  
srf.ch/sendungen/
myschool/news.
– Daniel Ammann

Gute Nachrichten
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